
„Sameday Records“ am Samstag
auf dem Rathausplatz
AmSamstag, 13.08.2016, 19.30Uhr,
geht es mit der Nachwuchsband
„Sameday Records“ aus Wehr wei-
ter, dieesbeider letztenStaffel „The
Voice of Germany“ bis in die Battles
schafften. Sameday Records, das
sindDanieleCuviello,SeverinEbner
und Patrick Huber - ein Cajon, zwei
Gitarren, drei Stimmen. Der Sound:
Akustisch, schnörkellos, handge-
macht, unverzerrt, authentisch, wie
die drei jungen Musiker selbst. Zu-
hause im Singer-/Songwriter-Stil,
Acoustic Sounds und Modern Folk.
Im Dezember 2011 organisierte die
junge Band ihr erstes eigenes Kon-
zert im großen Kursaal der Stadt
Bad Säckingen. Vor ausverkauftem
Hausmit über 600 Zuschauern geht
unerwarteteinkleinerTraumfürdie
drei Musiker in Erfüllung. Die Pres-
se ist begeistert. Es folgen zahlrei-
che Konzerte und Engagements in
Süddeutschlandund inderSchweiz.

Sameday Records, ein Name, den
man in der Region nun kennt, die
Band hat sich etabliert.

23.NeuenburgerSommergarten

Bitte beachten Sie:
Bei schlechter Witterung wird die
Veranstaltungabgesagt. Infotelefon

07631/791-0 freitags von 14.00 -
16.00 Uhr und samstags von 10.00 –
12.00 Uhr.

Gemeinderat befürwortet Teil-
nahme an der Landesinitiative
"Gesund aufwachsen und leben in
Baden-Württemberg" heißt eine
Initiative des Landes Baden-Würt-
temberg, das damit Städte undGe-
meinden bei einer generationen-
freundlichen und gesundheitsför-
dernden Kommunalentwicklung
unterstützen will. Für die Stadt
Neuenburg am Rhein, die sich seit
vielen Jahren auf verschiedenen
Feldern für ein gesundes Leben
ihrer Bewohner engagiert, liegt es
nahe, sich an diesem Projekt zu
beteiligen. Teamleiterin Barbara
Vallois stellte es in der jüngsten
Sitzung des Gemeinderates vor.
Teilnahmegebühren entstehen für
die Stadt dadurch nicht, jedoch
wird ein gewissesMaß an Engage-
ment bei der Erarbeitung desKon-
zepts vorausgesetzt, das auch Ka-

pazitäten der Verwaltungsarbeit
einschließt. Werden allerdings
konkrete Maßnahmen beschlos-
sen, müssen diese über den kom-
munalen Haushalt finanziert wer-
den. Der Gemeinderat beauftragte
die Verwaltung, die diesbezügliche
Zusammenarbeit mit dem Lan-
desgesundheitsamt Baden-Würt-
temberg und dem Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald auf-
zunehmen.

Was die Stadt bietenmuss
AlsBedingung für die Aufnahme in
dasLandesprogrammwird dieBe-
reitstellung von Koordinations-
strukturen für die kommunale Ge-
sundheitsförderung gefordert.
Diese sind bei der Verwaltung an-
gesiedelt. Dann soll die Stadt ge-
eigneteStrukturenschaffen, inde-
nen Beteiligung, Abstimmung und
Umsetzung im Zusammenhang
mitderPlanungundDurchführung
von Maßnahmen möglich ist. Be-
gleitet werden soll der Prozess
durch eine systematische Analyse

der Rahmenbedingungen, zu de-
nen auch eine entsprechende Be-
richterstattung zu Gesundheit und
sozialen Themen gehört. Die Stadt
soll außerdem Gesundheitsziele
definieren, die auf andere Themen
kommunaler Ressorts abge-
stimmt sein sollen. Die Gesund-
heitsvorsorge soll per Gemeinde-
ratsbeschluss in ein Leitbild oder
einen Zielekatalog der Stadt auf-
genommen und bedarfsgerechte
und qualitätsgesicherte Program-
me und Maßnahmen formuliert
werden, die in die Bereiche Ge-
sundheit,Freizeit,Sozialesundge-
nerationen- und familienfreundli-
che Lebensbedingungen hinein-
reichen. Schließlich muss die
Stadt für Workshops oder Zu-
kunftswerkstätten Räume bereit-
stellen und für die Verpflegung der
Teilnehmer sorgen.

Was bietet das
Landesgesundheitsamt?
Die Behörde, die sich als fachliche
Drehscheibe zwischen Gesund-

heitsbehörden, Politik und Wis-
senschaft versteht, berät und be-
gleitet über das Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald den
ProzessderkommunalenGesund-
heitsförderung bis zu zwei Jahre
lang, wobei eine Verlängerung auf
vierJahremöglich ist.Dazukommt
die Moderation sowie die Vor- und
Nachbereitung der Zukunftswerk-
statt zum Thema Gesundheitsför-
derung. Mit einem entsprechen-
den Logo kann sich die Stadt als
Partnerder Initiativepräsentieren.
Unterstützung erhält sie auch bei
der Öffentlichkeitsarbeit und beim
Erfahrungsaustauschmit anderen
Kommunen im "Landesnetzwerk
Gesundheitliche Stadt- und Ge-
meindeentwicklung". Als Partner
hat die Stadt auchZugang zu Infor-
mationen über themenbezogene
Förderprogramme und Wettbe-
werbe. Gewährleistet ist eine
passgenaue Abstimmung von Un-
terstützungsleistungen durch die

Gesundheit als
"Marke" derStadt
NeuenburgamRhein

Weiter auf Seite 5...
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Montag,15.08.2016
-BiotonneNeuenburg
-PapiertonneNeuenburg

Dienstag,16.08.2016
- BiotonneOrtsteile
-PapiertonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald. Bei
Nichtabholung wenden Sie sich
bitte direkt an die Firma Remon-
dis: Für Restmüll, Bio- und Pa-
piertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 33
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 17.08.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 34 ist
Mittwoch, 17.08.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 17.08.2016
undam31.08.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Schließungder
Ortsverwaltungen
indenSommerferien
Die Ortsverwaltungen Grißheim
und Steinenstadt sowie die Ver-
waltungsstelle in Zienken haben
wie in den letzten Jahren üblich
über die Sommerferien vom
28.07.2016 bis einschließlich
09.09.2016geschlossen.DieOrts-
verwaltung Steinenstadt ist ab
dem 13.09.2016 wie gewohnt für
Siegeöffnet.
DieOrtsverwaltungGrißheimund
die Verwaltungsstelle Zienken
sind ab dem 14.09.2016 wie ge-
wohntwieder fürSiegeöffnet.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
Ihre persönlichen Ersparnisse
berechnen. Einladung zur Bera-
tungamMittwoch,den24.August
2016 ab 16 Uhr im Bürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat der Stadt
Neuenburg amRhein hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am
25.07.2016 beschlossen, dass
die Straße „Einfangweg“ gemäß
§ 16 Abs. 1 der Satzung über die
Erhebung von Erschließungs-
beiträgen (Erschließungsbeit-
ragssatzung) mit Wirkung vom
25.09.2014 endgültig herge-
stellt ist. Die Straße „Einfang-
weg“ wird gemäß § 5 Abs. 6 des

Straßengesetzes für Baden-
Württemberg (StrG) ab sofort
dem öffentlichen Verkehr über-
geben. Die Straße ist eine Ge-
meindestraße im Sinne des § 3
Abs. 1 Nr. 3 StrG. Die Anlage
kann öffentlich genutzt werden.

Neuenburg amRhein,
den 03.08.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

Der Gemeinderat der Stadt Neu-
enburg am Rhein hat am
25.07.2016 in öffentlicher Sit-
zung die 7. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Mühleköpfle-Süd“,
Grundstück Flst. Nr. 4727/1, Im
Mühleköpfle, im beschleunigten
Verfahrennach§13aBaugesetz-
buch (BauGB)unddie zusammen
mit dem Bebauungsplan aufge-
stellten örtlichen Bauvorschrif-
ten für den Gesamtbereich des
Bebauungsplanes „Mühleköp-
fle-Süd“als jeweils selbstständi-
ge Satzungen beschlossen. Das
Plangebiet der 7. Änderung des
Bebauungsplanes „Mühleköp-
fle-Süd“ enthält das Grundstück
Flst. Nr. 4727/1, ImMühleköpfle.

Das Plangebiet für die zusam-
men mit dem Bebauungsplan

aufgestellten örtlichen Bauvor-
schriften wird wie folgt be-
grenzt:
- Im Norden durch die Straße
„Im Mühlenköpfle“ und das
Grundstück Flst. Nr. 4830 (in-
nerhalb des Plangebietes)

- Im Süden durch die Colmarer
Straße und das Grundstück
Flst. Nr. 4032/1
(innerhalb des Plangebietes)

- ImWesten durch die BAB 5
- Im Osten durch die B 378
Das Grundstück Flst. Nr. 4724
ist außerhalb des Plangebie-
tes.

Die Lage des Bebauungsplange-
bietes ergibt sich aus dem unten
abgedruckten Ausschnitt. Die 7.
Änderung des Bebauungsplanes
und die örtlichen Bauvorschrif-

ten „Mühleköpfle-Süd“ treten
mit dieser Bekanntmachung in
Kraft (vgl. § 10 Absatz 3 BauGB).
Die Änderung des Bebauungs-
planes und die örtlichen Bauvor-
schriften können einschließlich
ihrer Begründung während den
üblichen Dienststunden der
Stadt Neuenburg am Rhein,
Fachbereich Lebenswerte Stadt,
Baurecht und Umwelt, Rathaus-
platz 5, 79395 Neuenburg am
Rhein, Zimmer Nr. 213, eingese-
hen werden. Jedermann kann
den Bebauungsplan einsehen
und über deren Inhalt Auskunft
verlangen. Auf die Vorschriften
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
BauGB über die Fälligkeit etwai-
ger Entschädigungsansprüche
im Falle der in den §§ 39 - 42
BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung
schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen zu beantragen
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB
über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der
Antrag nicht innerhalb der Frist
von drei Jahren gestellt ist, wird
hingewiesen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass eine Verletzung
der im§214Abs. 1Satz 1Nr. 1 bis
3 des BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennut-
zungsplanes oder aber nach §
214 Absatz 3 Satz 2 BauGB be-
achtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs nur beachtlich
werden,wennsie innerhalbeines
Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind. Der Sachverhalt, der
die Verletzung von Rechtsvor-

schriften oder den Mangel des
Abwägungsvorgangs begründen
soll, istdarzulegen.Nach§4Abs.
4 Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg inderFassungvom
24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S.
698), zuletzt geändert durchArti-
kel 1 des Gesetzes vom
17.12.2015 (GBl. 2016 S. 1), gel-
ten der Bebauungsplan und die
örtlichen Bauvorschriften - so-
fern sie unter der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung oder
von aufgrund der Gemeindeord-
nung ergangenen Bestimmun-
gen zustande gekommen sind -
einJahrnachdieserBekanntma-
chung als von Anfang an gültig
zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn

1.die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeitderSitzung,dieGe-
nehmigung oder die Bekannt-
machung des Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvor-
schriften verletzt worden sind,

2.der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, oder
wenn innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung
die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet
hat oder die Verletzung von
Verfahrens- und Formvor-
schriften gegenüber der Ge-
meindeunterBezeichnungdes
Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden
ist.

Neuenburg amRhein,
03.08.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

EndgültigeHerstellungderStraße „Ein-
fangweg“nach§16Abs. 1 derSatzungüber
dieErhebung vonErschließungsbeiträgen

Inkrafttretender 7. ÄnderungdesBebau-
ungsplanes „Mühleköpfle-Süd“, Grund-
stückFlst. Nr. 4727/1, ImMühleköpfle und
der örtlichenBauvorschriften für denGe-
samtbereich imbeschleunigtenVerfahren
nach§13aBauGB
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Der Gemeinderat der Stadt
Neuenburg am Rhein hat am
25.07.2016 in öffentlicher Sit-
zung die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes und der ört-
lichen Bauvorschriften „Kreuz-
mattweg/BeimBahnhof“ imbe-
schleunigten Verfahren nach §
13 a Baugesetzbuch (BauGB)
und die zusammenmit demBe-
bauungsplan aufgestellten ört-
lichen Bauvorschriften als je-
weils selbstständige Satzungen
beschlossen. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes
wird begrenzt: Durch die Basler
Straße im Süden, durch die
Schlesienstraße im Norden,
durch die Pommernstraße, den
Klemmbach und den Gutnau-
weg (innerhalb des Plangebie-
tes) im Osten, durch die Bahn-
hofstraße (innerhalb des Plan-
gebietes) und die Grundstücke
Kreuzmattweg 5, Beim Bres-
tenberg 2 und 8 im Westen. Die
LagedesBebauungsplangebie-
tes ergibt sich aus dem rechts
abgedrucktenAusschnitt. Die 1.
Änderung des Bebauungspla-
nes und die örtlichen Bauvor-
schriften „Kreuzmattweg/Beim
Bahnhof“ treten mit dieser Be-
kanntmachung inKraft (vgl. §10
Absatz 3 BauGB). Die Änderung
des Bebauungsplanes und die
örtlichen Bauvorschriften kön-
nen einschließlich ihrer Be-
gründung während den übli-
chen Dienststunden der Stadt
Neuenburg am Rhein, Fachbe-
reich Lebenswerte Stadt, Bau-
recht und Umwelt, Rathaus-
platz 5, 79395 Neuenburg am
Rhein, Zimmer Nr. 213, einge-
sehenwerden.Jedermannkann
den Bebauungsplan einsehen
und über deren Inhalt Auskunft

verlangen. Auf die Vorschriften
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
BauGBüberdieFälligkeitetwai-
ger Entschädigungsansprüche
im Falle der in den §§ 39 - 42
BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung
schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen zu beantragen
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB
über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen, wenn
der Antrag nicht innerhalb der
Frist vondrei Jahrengestellt ist,
wird hingewiesen. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung der im § 214 Abs. 1 Satz
1Nr. 1 bis 3 desBauGBbezeich-
neten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungspla-
nes oder aber nach§214Absatz
3 Satz 2 BauGB beachtlicher
Mangel des Abwägungsvor-
gangs nur beachtlich werden,
wennsie innerhalbeinesJahres
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht wor-
den sind. Der Sachverhalt, der
die Verletzung von Rechtsvor-
schriften oder den Mangel des
Abwägungsvorgangs begrün-
den soll, ist darzulegen.

Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg
in der Fassung vom 24.07.2000
(GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt
geändertdurchArtikel1desGe-
setzes vom 17.12.2015 (GBl.
2016 S. 1), gelten der Bebau-
ungsplanunddieörtlichenBau-
vorschriften - sofern sie unter

der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung oder von auf-
grund der Gemeindeordnung
ergangenenBestimmungenzu-
stande gekommen sind - ein
Jahr nach dieser Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig
zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Be-
kanntmachung des Bebau-
ungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften verletzt wor-
den sind,

2. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 Gemeinde-

ordnung wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
oder wenn innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekannt-
machung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder die Ver-
letzung von Verfahrens- und
Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Neuenburg amRhein,
03.08.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

NEUENBURG AKTUELL

Neuenburg
70Jahre:
WolfhardDieterStrebel,
Sägeweg25

HermannFriedrichGrether,
BurgdorferStraße7

75Jahre:
KlausFranzFräulin,
Auwaldweg7
80Jahre:
GünterHeinzEngelbrecht,
Werner-V.-Siemens-Straße54
85Jahre:
HertaSchuy,
Tennenbacherstraße4

Grißheim
80Jahre:
JohannaMariaHeil,
Dr.Harter-Straße1

Steinenstadt
90Jahre:
HorstGlang,
Hauptstraße51

Inkrafttretender 1. ÄnderungdesBebau-
ungsplanesundderörtlichenBauvorschrif-
ten „Kreuzmattweg/BeimBahnhof“ imbe-
schleunigtenVerfahrennach§13aBauGB

GLÜCKWÜNSCHE

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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NeuenburgamRhein
Samstag, 13.08.2016, 19.30Uhr
23.NeuenburgerSommergarten
NeuenburgamRhein,
Rathausplatz,
Eintritt frei

Sonntag, 14.08.2016, 11.15Uhr
Brunnenrundgang
NeuenburgamRhein,
Rathausplatz,Brunnen
"Monument",
Eintritt frei

Mittwoch, 17.08.2016, 19.30Uhr
MétéoFestival,
NeuenburgamRhein,
Rathausplatz,
Eintritt frei

Termineaußerhalb
Sonntag, 14.08.2016, 11.00Uhr
WanderungSportbad
Badenweiler–Schwärze
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,Treffpunkt
Verkehrsamt
Anmeldungund Infobis
11.08.2016beiPaulSchweizer
07631/749743
Gästesindherzlichwillkommen
Infosunterwww.swv-muellheim-
badenweiler.de

Sonntag, 14.08.2016, 18.00Uhr
LesungmitUlrichSpäh
EineReisedurchdieheitere
WeltderLyrikmit einem
SchussSeemannsgarn
Schliengen,SchlossBürgeln,
Gleichensteinsaal,
Eintritt 10€

Mittwoch, 17.08.2016, 14.00Uhr
Radtour,Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,TreffpunktBürgerhaus
Gästesindherzlichwillkommen
Infosunterwww.swv-muellheim-
badenweiler.de

zumKernkraftwerkFessenheim
DieBroschüre„Notfallschutz–Ein

RatgeberfürdieBevölkerung“mit

Informationen über Schutzmaß-

nahmen im Falle eines Unfalls im

grenznahen Kernkraftwerk Fes-

senheim, liegt im Bürgerbüro der

StadtNeuenburgamRheinaus.

Auch ist der Notfallschutzratge-

ber auf derHomepage desRegie-

rungspräsidiumsFreiburg,

www.rp-freiburg.de, eingestellt.

Städtischer Haushalt und
Eigenbetriebe
Die Jahresrechnung 2015 des
kommunalen Haushalts der
Stadt Neuenburg am Rhein kann
sich sehen lassen: Die Zufüh-
rungsrate, also der Betrag, der
vom Verwaltungshaushalt er-
wirtschaftet und an den Vermö-
genshaushalt zur Finanzierung
von Investitionen abgeführt wur-
de, beträgt 1,2MillionenEuro.Ein

erfreuliches Ergebnis, sagte
Stadtkämmerer Peter Müller bei
der Vorstellung des Zahlenwerks
im Gemeinderat. Vor allem vor
dem Hintergrund, dass im Haus-
haltsplan eine so genannte nega-
tive Zuführungsrate von 1,3 Mil-
lionen, also eine Entnahme aus
dem Vermögenshaushalt, vorge-
sehen war. Zu diesem Ergebnis
hat die gute gesamtwirtschaftli-
che Situation mit Zuwächsen bei
den Steuereinnahmen wesent-
lich beigetragen, sagte Müller.
Das Volumen des Neuenburger
Kernhaushalts beläuft sich im
Haushaltsjahr 2015 auf rund 30,3

Millionen Euro, davon entfallen
auf den Verwaltungshaushalt
26,3 und auf den Vermögens-
haushalt 3,9MillionenEuro.Auch
die geplante Rücklagenentnah-
me aus dem Vermögenshaushalt
von 1,2 Millionen Euro konnte um
100.000 Euro reduziert werden.
Der jetzige Stand der Rücklagen
beträgt 5,3 Millionen Euro, und
weist immernoch rund4,9Millio-
nen mehr aus, als der gesetzlich
vorgeschriebene Mindestbe-
stand. Neuverschuldungen wa-
ren 2015 nicht notwendig. Die
Stadt hat aber 2009 und 2010 2,2
und 2,5 Millionen Euro an Schul-

Mitteilung des Ministeriums für
Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutzBaden-Württemberg
„Die Unwetterereignisse im Zeit-
raum vom 28.05. bis 10.06.2016
haben in der Landwirtschaft er-
hebliche Schäden verursacht.
Bereits seitMitte Juni konntendie
betroffenen landwirtschaftlichen
Unternehmen – inklusive Unter-
nehmen des Garten- und Wein-
baus – Schadensmeldungen bei
den unteren Landwirtschaftsbe-
hörden abgeben. „Wir haben jetzt
das Antragsverfahren für die Un-
wetterhilfe im Bereich der Land-
wirtschaft gestartet. Das Land
stellt für landwirtschaftliche Un-
ternehmen insgesamt 4,5 Millio-
nen Euro als Unwetterhilfe zur
Verfügung. Die Betriebe haben
damit Klarheit, wie die finanzielle
Unterstützung für den Schadens-
ausgleich ausgestaltet ist und
was bei der Antragstellung zu be-
achten ist“, sagte Landwirt-
schaftsminister Peter Hauk MdL
am 28.07.2016 in Stuttgart.

Hintergrundinformationen:
Die Verwaltungsvorschrift Un-
wetterhilfe ist seit dem
27.07.2016 in Kraft gesetzt. Aus-

gleichszahlungen werden für un-
wetterbedingte Aufwuchs- und
Ertragsschäden an landwirt-
schaftlichen und gärtnerischen
Kulturen inklusive Weinbau und
für sonstige Sachschäden ein-
schließlich der Beräumung von
Produktions- und Gebäudeflä-
chen sowie Nebenkosten der
Schadensermittlung gewährt.
Voraussetzung für eine Aus-
gleichszahlung ist, dass mindes-
tens 30 Prozent der naturalen
Jahreserzeugung bezogen auf
das einzelne Produktionsverfah-
ren durch das Unwetter vernich-
tet wurden. Versicherbare Schä-
den sind vom Hilfsprogramm
ausgenommen. Der Zuschuss
beträgt bis zu 50 Prozent der un-
wetterbedingten Aufwuchs- und
Ertragsschäden an landwirt-
schaftlichen Kulturen und bis zu
80 Prozent für sonstige betriebli-
che Unwetterschäden. Der Zu-
wendungshöchstbetrag liegt bei
50.000 Euro je Antragsteller, in
begründeten Härtefällen können
jedoch auch höhere Ausgleichs-
zahlungen gewährt werden. Um
den betroffenen Betrieben die fi-
nanziellen Hilfen möglichst
schnell auszahlen zu können,
wurde das Antragsverfahren in
zwei Teile unterteilt,
die jeweils getrennt zu beantra-
gen sind. Der eine Teil betrifft
Ausgleichszahlungen für unwet-

terbedingte Aufwuchs- und Er-
tragsschäden an landwirtschaft-
lichen und gärtnerischen Kultu-
ren inkl. Weinbau, der andere Teil
Ausgleichszahlungen für sonsti-
geSchäden.DieAnträge fürsons-
tige Schäden sind bis zum
15.09.2016 und die Anträge für
Auswuchs- und Ertragsschäden
bis zum 31.10.2016 beim zustän-
digen Landratsamt beziehungs-
weise der zuständigen Unteren
Landwirtschaftsbehörde einzu-
reichen. Voraussetzung für die
Beantragung einer Zuwendung
für unwetterbedingte Schäden in
der Landwirtschaft ist die voll-
ständigeAbgabeeinerSchadens-
meldung auf dem seit dem
20.06.2016 verfügbaren Melde-
formular bei dem für den Be-
triebssitz zuständigen Landrats-
amtbeziehungsweisederzustän-
digen Unteren Landwirtschafts-
behörde bis zum 31. Juli 2016.
Jeder Betrieb, der bereits eine
Schadensmeldung abgegeben
hat, erhält in den nächsten Tagen
einen Förderantrag zugesandt.

Die Antragsformulare können ab
01.08.2016 auch im Internet unter
der Adresse https://www.landwirt-
schaft-bw.info/pb/,Lde/Startseite
heruntergeladen werden.
Unter der gleichen Adresse finden
betroffeneUnternehmenauchwei-
tere Informationen.

drei Akteure Land, Landkreis und
Stadt.

Vieles ist schon vorhanden
Dass Neuenburg amRhein hierbei
nicht am Punkt Null anfangen
muss, wurde in der Diskussion
schnell klar. "Es geht hier um eine
Strategie und ein Gesamtkonzept
nachdemMottomehrundbesser",
erläuterte Vallois das Ziel dieser

neuen Partnerschaft. Neuenburg
am Rhein habe einen großen Teil
seiner Hausaufgaben schon ge-
macht. Für Bürgermeister Joa-
chim Schuster ist es wichtig, dass
das,wasschonseit Jahrenauf ver-
schiedenen Feldern als Einzel-
maßnahmen angestoßen wurde,
jetzt sozusagen als "Marke" wei-
terentwickeltwird.Ernanntedabei
die Naturpädagogik, das Quar-
tierskonzept, die Verbesserungen
im öffentlichen Nahverkehr und

die InitiativegesundeErnährung in
Kitas, Kindergärten und Schulen.
"Gesundheit ist Bestandteil des
Leitbildes unserer Stadt, deswe-
genwollenwir die Themen, die da-
mit zu tun haben, fest darin eta-
blieren", sagteSchuster. ZumThe-
ma ist im Oktober eine Zukunfts-
werkstatt geplant, in der die
Bevölkerung ihre Bedürfnisse und
Wünsche aktiv einbringen kann.

D.Ph

TERMINE

NOTFALLSCHUTZRATGEBER Jahresrechnung2015
mit erfreulichem
Ergebnis

Antrag fürUnwetter-
hilfe in derLand-
wirtschaft

Fortsetzung von Seite 1...
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den aufgenommen. So beträgt
der Schuldenstand der Stadt En-
de 2015 knapp 3,7MillionenEuro.
Mit den Kreditaufnahmen seien
auch Werte geschaffen worden,
kommentierte Bürgermeister
Joachim Schuster diesen Um-
stand. Die Stadt Neuenburg hat
seit 1976 insgesamt 155 Millio-
nen Euro investiert. Im Zeitraum
von 1991 bis 2015 waren das im
Durchschnitt 4,3 Millionen pro
Jahr, rechnete Müller vor.

Investitionen 2015
Wesentliche Investitionen des
Rechnungsjahres2015warenun-
ter Berücksichtigung der Haus-
haltsausgabereste unter ande-
rem die Hoch- und Tiefbauarbei-
ten für die SanierungOrtsmitte III
mit zusammen rund 700.000 Eu-
ro, Baumaßnahmen im Kinder-
garten Grißheim (119.000), im
KindergartenBierlehof (259.000),
Hoch- und Tiefbauarbeiten im
Sportzentrum (zusammen rund
300.000 Euro), der Kreisverkehr
amOrtseingang (175.000) unddie
Ertüchtigung des Bahnüber-
gangs an der L 134 (124.000).

Personalausgaben
Die Ausgaben für das Personal
steigen inNeuenburg kontinuier-
lich an. Zugrunde gelegt werden
hier die regelmäßigen Tarifan-
passungen. 2015 liegen sie mit
6,6 Millionen um 117.000 Euro

höher als der Planansatz. Dafür
wurden in den Bereichen Kitas,
Kindergärten und Schulsozialar-
beit weitere neue Stellen ge-
schaffen, sodass der Stellenplan
insgesamt 75 Stellen aufweist,
allerdings nicht alle in Vollzeit,
berichtete Müller. Die Zahl der
Mitarbeiter im Rathaus liege bei
40.Diesebewältigennicht nurdie
Aufgaben im Kernhaushalt, son-
dern auch viele Aufgabender drei
städtischen Eigenbetriebe, so
dass dort weniger an Personal-
aufwand in den Büchern steht.
AufeinenbürgerfreundlichenAs-
pekt wies Müller auch hin: 2015
lagdieZahlderEinwohner, fürdie
ein Beschäftigter im Rathaus
Dienstleistungen erbrachte, bei
98,3. Das ist aufgrund wachsen-
der Einwohnerzahlen und zuneh-
mender Aufgabenbereiche die
niedrigste Zahl seit 1984, als ein
Beschäftigter noch für 124 Ein-
wohner tätig war. 1992 lag diese
Ziffer sogar bei 140.

Gewerbesteuer
Nicht ganz so üppig wie im Plan
veranschlagt sprudelten die Ge-
werbesteuereinnahmen: Hier
musste der Ansatz um 219.000
Euro nach unten auf 4,380 Millio-
nen Euro korrigiert werden. Ein
leichtes Minus gegenüber dem
Rechnungsergebnis von 2014 in
Höhe von 4,437 Millionen. Diese
Situation erklärte Bürgermeister

Schuster damit, dass die großen
Neuenburger Firmen derzeit
kräftig investieren und dement-
sprechendeAbschreibungengel-
tendmachen können. Die Gewer-
besteuer werde nach dem Ge-
winn und nicht nach demUmsatz
berechnet.

Die Eigenbetriebe
Der größte der drei städtischen
Eigenbetriebe, "Versorgungs-
und Verkehrsbetriebe der Stadt
Neuenburg am Rhein" schloss
mit einer Bilanzsumme von 10,2
Millionen Euro ab. Der Eigenbe-
triebgliedert sich in dieBetriebs-
zweigeWasserversorgung, Ener-
giegewinnung (Holzhackschnit-
zelheizanlage), Tiefgarage im
Rathaus und Beteiligung an Ver-
sorgungsunternehmen (Kom-
pas-Partnerschaft mit der Ba-
denova). Der heiße Sommer 2015
habe den Verkauf von Frischwas-
ser intensiviert, berichteteTeam-
leiter Stefan Laasch. Dadurch lag
der erreichte Gewinn um 67.000
Euro über dem Planansatz. Beim
Betriebszweig Energiegewin-
nung übertraf der Gewinn den
Planansatzum13.000Euro.Beim
Betriebszweig Tiefgarage konnte
der veranschlagte Verlust um
13.000 Euro reduziert werden.
Nichtganzsohochwie indenVor-
jahren fielen die Gewinne bei der
Beteiligung an Badenova aus:
Hier flossen statt der erwarteten

172.000Euronur139.000Euroals
Gewinnbeteiligung in die Kasse.
Die Jahresergebnisse der Ba-
denova seien entsprechend ge-
ringer ausgefallen als geplant,
erläuterte Laasch.

Der Eigenbetrieb Abwasserbe-
seitigung darf laut Gesetz keine
Gewinne abwerfen. Etwaige
Überschüsse werden in einem
Fünfjahreszeitraum im Rahmen
der jeweiligen Gebührenkalkula-
tion berücksichtigt und kommen
somit den Gebührenzahlern wie-
der zu Gute. 2015 zahlten die Ge-
bührenzahler 1,35 Euro für die
Entsorgung eines Kubikmeters
Schmutzwasser. Für die Entsor-
gung des Oberflächenwassers
wird anhand der versiegelten
Flächen auf dem jeweiligen
Grundstück eine Gebühr von 59
Cent pro Quadratmeter berech-
net. Im Eigenbetrieb Städtische
Wohn- und Geschäftsgebäude
Neuenburg amRheinwurde 2015
in Objekte in der Friedhofstraße
und inderZähringerstraße inves-
tiert. Auch dieser Eigenbetrieb
verzichtet gemäß seiner Satzung
auf die Erzielung von Gewinnen.
Vielmehr istseinGeschäftszweck
unter anderem "die Sicherstel-
lung einer vorrangig sozial ver-
antwortbaren Wohnungsversor-
gung für breite Schichten der Be-
völkerung".

D.Ph

Die Kurven zeigen nach unten
838 Straftaten wurden im Jahr
2015 auf Neuenburger Gemar-
kung einschließlich der Auto-
bahn begangen, das ist die nied-
rigste Zahl seit 2011. So beginnt
die polizeiliche Kriminalstatis-
tik, die Hauptkommissar Andre-
asMutter, derLeiter desNeuen-
burger Polizeipostens, dem Ge-
meinderat vorstellte. Die Statis-
tik sei jedoch nur ein
Annäherungswert, da sie ledig-

lich Aussagen über bekannt ge-
wordene Straftaten und ermit-
telte Tatverdächtige macht,
schickte Mutter voraus. Die
Dunkelziffer bleibt im Reich der
Spekulation. Trotzdem gibt die
Kriminalstatistik mit ihren fünf
Jahre zurückreichenden Ver-
gleichszahlen ein stark angenä-
hertes Bild an die tatsächliche
Situation. Eine gute Nachricht:
Die Zahlen sind in vielen Berei-
chen rückläufig. Die Aufklä-
rungsquote lag 2015 bei 63,2
Prozent, das ist ein leichter An-
stiegseit2013,kommtabernoch
nicht an die 72,1 Prozent von

2011 heran. Die Neuenburger
Aufklärungsquote liegt aber seit
fünf Jahren markant über der
des Revierbereichs Müllheim,
wo mit 56,6 Prozent im vergan-
genen Jahr die höchste Quote
erreicht wurde.Wie kriminell ist
die Neuenburger Bevölkerung
im Vergleich zum Landesdurch-
schnitt? Hier werden die be-
kannt gewordenen Straftaten
auf 100.000 Einwohner in einer
so genannten Häufigkeitsziffer
hochgerechnet: 2015 betrug
diese7.156, imJahrdavor lagsie
noch bei 9.394. Die Grenzlage
und die Nähe der Autobahn sind

zwei Faktoren, die dafür sorgen,
dass Neuenburg am Rhein den
Landesdurchschnitt von rund
5.000Straftatenpro100.000Ein-
wohner übertrifft, sagte Mutter.
Bereinigt man die Statistik,
rechnet also die Zahlen welche
die Autobahn betreffen heraus,
reduzieren sich die Zahlen deut-
lich, so dass Neuenburg am
Rhein dann unter dem Landes-
durchschnitt liegt. Die meisten
Straftaten in Neuenburg am
Rhein betrafen Diebstahlsdelik-
te (280), gefolgt von 126 Fäl-
schungs- und Vermögensdelik-
ten, 86-mal ging es um Rausch-

Am Donnerstag, 11.08.2016 fin-
det der Wiesensport um 9.30
Uhr imWuhrlochpark statt. Oh-
ne Anmeldung und kostenfrei
können Sie jederzeit dabei sein.

Wiesensport ist ein geselliger
Bewegungstreff im Freien.
Das Bewegungsangebot ist für
die Teilnehmer kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Die angebotenen Übungen sind
einfach und können auch wäh-
rend der Woche individuell ge-
übt werden.

Straftaten in
NeuenburgamRhein

Wiesensport –
Beweglichkeit
undFitness
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giftkriminalität, 85-malumRoh-
heitsdelikte und 54-mal um
Sachbeschädigungen. Der Rest
entfällt auf Verschiedenes wie
Hausfriedensbruch, Brandstif-
tung, Hehlerei, Verstöße gegen
das Waffengesetz, Urheber-
recht oder Ausländergesetz. Die
Übersicht über die Straftaten,
die das Polizeirevier Müllheim
bearbeitet hat, zu dem auch der
PostenNeuenburgamRheinge-
hört, zeigt gegenüber 2014 in al-
len Orten bis auf Bad Krozingen
einen leichten Rückgang der
Zahlen.

Wer sind die Verdächtigen?
Von 494 Tatverdächtigen sind
365 Erwachsene, 57 Heran-
wachsende zwischen 18 und 21
Jahren, 49 Jugendliche und 23
Kinder. Die weiblichen Tatver-
dächtigen sind mit 21 Prozent in
der Minderzahl. Offenbar ist in
den Stadtteilen, was Straftaten
betrifft, die Welt noch einiger-
maßen in Ordnung: Von den 588
Straftaten, die im Bereich des
Polizeipostens Neuenburg am
Rhein ohne die Autobahn ver-
zeichnet wurden, ereigneten
sich 509 in der Kernstadt. 42-
mal wurden Tatverdächtige in
Steinenstadt auffällig, 27-mal in
Grißheim und zehnmal in Zien-
ken. Der Fünfjahresvergleich
zeigtauchhiergenerell rückläu-
fige Zahlen.

Diebe im Fokus
Diebe sind die Straftäter, die der
Polizei am meisten zu schaffen

machen. Hier zeigt nach Mutter
vor allem eine verstärkte Prä-
senz vonStreifenundKontrollen
Wirkung, aber nur insofern, als
sich das Geschehen dann an an-
dere Orte verlagert. Sowar 2014
ein Jahr mit überproportional
vielen Wohnungseinbrüchen im
ganzen Revierbereich Müllheim
außer in Neuenburg am Rhein,
wo die Spitze mit 53 Fällen ein
Jahr frühererreichtwurde. 2015
sind die Zahlen wieder zurück-
gegangen auf 26 in Neuenburg
am Rhein (Vorjahr 30), 27 in
Müllheim (Vorjahr 72) und 22 in
Bad Krozingen (Vorjahr 46).

Weniger Rohheitsdelikte
Eine generell rückläufige Ten-
denz verzeichnet die Statistik
auch bei den Rohheitsdelikten,
wie Körperverletzung, Raub
oder Freiheitsberaubung: So ist
die Zahl der gefährlichen Kör-
perverletzungen 2015 mit fünf
auf dem niedrigsten Stand der
Fünfjahresstatistik. Zum Ver-
gleich: 2011waren es 16 gefähr-
liche Körperverletzungen, um
die sich die Polizei kümmern
musste, 2012 sieben, 2013 neun
und 2014 elf Fälle. Auch die Zah-
len der Körperverletzungen ins-
gesamt gehen deutlich zurück,
ebenso die der Straßen- und
Rauschgiftkriminalität.

Die Situation der Flüchtlinge
Mutter betonte, dass sich durch
die rund 1400 Flüchtlinge, die
derzeit im Bereich des Müllhei-
mer Polizeireviers leben, kein

signifikanter Anstieg der Fall-
zahlen beobachten lasse. Wenn
Delikte festgestellt werden,
handele es sich umdie Bereiche
Diebstahl, Körperverletzung,
Erschleichen von Leistungen
und Rauschgiftkriminalität.
Eine untergeordnete Rolle spie-
len nach Mutter Sexualdelikte.
Die meisten Konflikte, an denen
Flüchtlinge beteiligt sind, haben
ihreUrsachevorallem inderbe-
engten Wohnsituation und dem
Aufeinanderprallen verschiede-
ner Kulturen in den Gemein-
schaftsunterkünften, erklärte
Mutter.DieserBereichwerde je-
doch für das Revier zunehmend
arbeitsintensiver.

Verkehrsunfälle und
Personalsituation
Viel Arbeit hat die Polizeimit der
Aufnahme von Verkehrsunfäl-
len. Im Revierbereich Müllheim
zählt die Statistik im Jahr 2015
1.637 Fälle, davon 240 mit Per-
sonenschaden. Verletzung der
Vorfahrtsregeln, falsches Ab-
biegen und Rückwärtsfahren
sind mit jeweils 32 Prozent die
Hauptursachen der Unfälle.
Missachtung des Rechtsfahrge-
bots führte zu zehn Prozent der
Unfälle. Prophylaktisch tätig ist
die Polizei mit ihren Kontrollen
so genannter folgenloser Alko-
hol- und Drogenfahrten, wobei
dieZahlderertapptenVerkehrs-
sünder auch hier leicht rückläu-
fig ist. Für den Polizeiposten
Neuenburg am Rhein wäre es
wünschenswert, wenn das In-

Polizeihauptkommissar Andreas
Mutter, derLeiterdesPolizeipos-
tensNeuenburgamRhein

nenministerium als oberste
DienstbehördeOrtemit Landes-
grenzen auf der Gemarkung
personell besser mit Polizeibe-
amten ausstatten würde. Der-
zeit umfasst der Stellenplan 5,2
Stellen, aber die Beamten kön-
nen durch Ausfälle momentan
nur 4,4 Stellen besetzen. "Die
BürgerwollenPolizeipräsenz im
öffentlichen Raum", betonte
Bürgermeister Joachim Schus-
ter an die Adresse von Innenmi-
nister Strobl. Es könne nicht
sein, dass die Städte und Ge-
meinden dem Land die Aufgabe
der öffentlichen Sicherheit da-
durch abnehmen, dass sie auf
eigene Kosten Security-Perso-
nal einstellen.

D.Ph

zu Gast in Neuenburg am Rhein
Mittwoch,17.08.2016:DrewDavis
feat. Ron Baker
Auf ein volles Haus hoffen die Or-
ganisatoren des Musikfestivals
METEO auch in diesem Jahr in
Neuenburg am Rhein. Schon zum
vierten Mal ist am 17.08.2016 das
französische Festival zu Gast auf
der deutschen Rheinseite. An die-
sem Abend spielt DREW DAVIES
feat. RON BAKER auf demNeuen-
burger Rathausplatz. Drew Da-
vies, britischer Saxophonist und
Sänger, ist beeinflusst vom Swing

der 1940er Jahre und vom
Rock’n’roll der 1950er. Sein exzel-
lenter Ruf braucht keine Bestäti-
gung mehr, sein Talent fand auf
vielen europäischen Festivals Be-
stätigung. Häufig wird er von Mu-
sikernwieMikeSanchezoderKen-
ny „blues boss“ Wayne begleitet.
Die alten Standards des Jazz und
des Rythm’n’blues wie z.B. die
Ohrwürmer von Louis Prima oder
Louis Jordan sind seine Speziali-
tät. Für dasbesondereKonzert auf
dem Rathausplatz folgten seiner
Einladung der großartige ameri-
kanische Trompeter Ron Baker,
dessen Vorbild Freddie Hubbard

ist,wennesumdie Trompete geht,
George Benson und Al Jarreau,
wennmanvonderKunst derCroo-
ner spricht. Eine Einladung zu
einem großen Fest!

Mit:DrewDavies -Gesang&Saxo-
phon,RonBaker -Gesang&Trom-
pete, David Cayrou - Saxophon,
Thierry Ollé - Hammond- Orgel,
Guillaume Destrac - Schlagzeug

Der Eintritt ist frei. Eine anspre-
chendeBewirtungdurchdieGastro-
nomie am Platz erwartet die Besu-
cher ab 19.00Uhr. Ende desKonzer-
tes ca. 22.00 Uhr.

In das Thema Internet ist Bewe-
gung gekommen. Das saarlän-
dische Telekommunikationsun-
ternehmen inexio plant einen

Glasfaserausbau imStadtteil Zi-
enken und wird damit Bandbrei-
ten von bis zu 100 Mbit/s reali-
sieren.NachdemdieBeratungs-
veranstaltung am 07. Juni 2016
leider nicht stattfinden konnte,
steht nun ein neuer Termin an:
Mo22.08.2016, 16.00 – 19.00Uhr

im Gemeindesaal Zienken. Hier
können Sie individuelle Fragen
klären undmit einem inexioMit-
arbeiter persönlich sprechen.
Zusätzlich können Sie sich die
leistungsstarken Tarife sichern.
Gut ist es, wenn Sie Ihre jetzigen
Vertragsunterlagen mitbringen

oder sich bereits vorab über die
Kündigungsfristen beim bishe-
rigen Anbieter informieren. In-
formationen zu den Tarifen und
Leistungen von inexio finden Sie
unter www.myquix.de oder un-
ter der kostenlosen Rufnummer
0800/7849375.

Jazz-FestivalMETEO

Schnelles Internet
für Zienken
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NaturSpuren
Am Samstag, 20.08.2016, findet
eine naturnahe und nachhaltige
Radtour in Neuenburg am Rhein
statt. Es handelt sich um ein
spannendes neues Angebot für
Bürger und Neubürger, Natur-
liebhaber, Familien und Gäste
der Stadt. Als Tour-Guide konnte
der diplomierte Natur- und
Landschaftsführer Hans-Peter
Stoll gewonnen werden. Auf der

gemütlichenRadtour (12km)ge-
spicktmit fundierten Informatio-
nenundAnekdotenundeinemzu
Fuß zurückzulegenden Abste-
cher von 2 km) entdecken die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer das Stadtgebiet einmal ganz
anders. In der Mittagszeit be-
steht die Möglichkeit einer ge-
meinsamen Einkehr. In der Ge-
bühr ist umfangreiches Informa-
tions- und Kartenmaterial ent-
halten. Zum Abschluss der Tour
wird im pädagogischen Garten

„Kunterbunt“ eine dreier Gut-
edel-Degustation gereicht. Es
werden weiterhin Mineralwas-
ser, Fruchtsaft und Wurzelbrot
angeboten.

Treffpunkt zur Abfahrt ist die
Tourist-Information am Rat-
hausplatz um10.00Uhr. Die Tour
dauert ca. 6 Stunden und ist für
Gruppen und Einzelpersonen
(Kinder ab 10 Jahren) geeignet.
Teilnehmergebühr: 11,00 Euro
proPerson. EskönnenE-Bikes in

beschränktem Umfang im Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung,
Telefon 076 31/791-0 gebucht
werden. Hierfür entstehen Kos-
tenvon6,00EuroproPerson.Bit-
te wettergeeignete Kleidung und
feste Schuhe anziehen. Die An-
meldung zur Radtour erfolgt
überdieREGIOVolkshochschule.

E-Mail:
anita.kern@neuenburg.de

Info-Telefon 076 31/74 89 721

MehrMenschen
profitieren vomWohngeld
Seit Jahresbeginn 2016 ist dieRe-
form des Wohngeldrechts in
Kraft. Der Zuschuss für einkom-
mensschwache Bürgerinnen und
Bürger zu denWohnkostenwurde
erhöht, zudem wurde der Kreis
derBerechtigtenerweitert.Durch
die Änderung des Wohngeldge-
setzes wurden in Baden-Würt-
temberg etwa 49.000 zusätzliche
Erstanträge auf Wohngeld pro-
gnostiziert. Dabislang jedochwe-
niger Neuanträge als erwartet
gestellt wurden, ermuntert das
MinisteriumfürWirtschaft,Arbeit
und Wohnungsbau Bürgerinnen
und Bürger mit geringerem Ein-
kommen nun ausdrücklich, bei

ihren zuständigen Wohngeldbeh-
örden einen even-tuellen Wohn-
geldanspruch prüfen zu lassen.
Wohngeld können Mieterinnen
und Mieter als Mietzuschuss, Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
von selbst genutztem Wohnraum
als Lastenzuschuss erhalten. Die
Hälfte des ausbezahlten Wohn-
gelds wird aus Landesmitteln fi-
nanziert. Die Wohngeldreform
trägt dazu bei, dass gerade Men-
schen mit geringerem Einkom-
mennochmehr als bisher bei den
Wohnkosten entlastet werden.
Mit der Reform wurde dem An-
stieg der Einkommen und der
Bruttokaltmieten Rechnung ge-
tragen und die Werte der zur Be-
rechnung des Wohngelds gelten-
den Tabelle um durchschnittlich
39 Prozent an-gehoben. Zudem

wurden die geltenden Miet-
höchstbeträge für Wohngeldbe-
rechtigte je nach Mietenstufe von
7 bis 27 Prozent erhöht: In Regio-
nen mit stark steigenden Mieten
wurden sie stärker angepasst als
in anderen Regionen. Alle Ge-
meinden bundesweit sind einer
von sechs Mietenstufen zuge-
ordnet - jeweils abhängig vom
örtlichen Mietniveau der Wohn-
geldempfänger. Vielfach erhalten
Bürgerinnen und Bürger jetzt
Wohngeld, die vor derReformkei-
nen Anspruch gehabt haben. Ins-
gesamt profitieren hauptsächlich
drei Personengruppen von der
Wohngeldreform. Dies sind zum
einen die bisherigen Wohngeld-
haushalte, die im Jahr 2016 auch
ohne Reform Wohngeld bezie-
hen. Dann gibt es die so genann-

tenHereinwachserhaushalte, de-
ren Einkommen bislang die Gren-
zen für einen Wohngeldanspruch
überschritten haben und die im
Jahr 2016 erstmals wieder mit
Wohngeld bei den Wohnkosten
entlastet werden. Hier sind auch
Rentnerinnen und Rentner - un-
geachtet der Rentenerhöhung
zum 01.07.2016 - angesprochen.
Außerdem die so genannten
Wechslerhaushalte, die zuvor
Leistungen der Grundsicherung
für Arbeitsuchende nach dem
Zweiten Buch Sozialgesetz-buch
(SGB II) oder Leistungen der
Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung beziehungs-
weisederHilfe zumLebensunter-
halt nach dem Zwölften Buch So-
zialgesetzbuch (SGB XII) bezogen
haben.

Der Gemeindevollzugsdienst
muss immer wieder feststellen,
dass Fahrzeuge entgegen den
Vorgaben der Straßenverkehrs-
ordnung auf dem Gehweg par-
ken. Die Stadtverwaltungmöch-
te Sie daher nochmal ausdrück-
lich darauf hinweisen, dass das
Parken auf Gehwegen nicht er-
laubt ist. Das gilt auch dann,
wenn der Gehweg breit ist
und/oder das Fahrzeug nur mit
zwei Rädern auf dem Gehweg

steht. Wird dennoch auf dem
Gehweg geparkt, ist eine Ver-
warnung die Folge. Diese Rege-
lung dient vor Allem dem Fuß-
gängerverkehr. So wird sicher-
gestellt, dass Fußgänger auch
mitKinderwagenundRollatoren
den Gehweg uneingeschränkt
nutzen können. Die Stadtver-
waltung möchten Sie dringend
bitten, künftig hierauf zu achten.
Dies sollte eigentlich im Sinne
der gegenseitigen Rücksicht-
nahme auch selbstverständlich
sein.

in Steinenstadt und Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der 33.
Kalenderwoche von Montag,

15.08.2016, bis Dienstag,
16.08.2016.Die Stadtverwaltung
bittet die Anwohner, ihre Fahr-
zeuge an diesen Tagen nicht am
Straßenrand zu parken.

Am Sonntag, 14.08.2016, findet
eineBrunnenführungstatt. Treff-
punkt: 11.15Uhr amBrunnen auf
demRathausplatz.

Am Freitag, 19.08.2016, findet
eine StadtführungmitMuseums-
besuch am Abend statt. Treff-
punkt: 19.00 Uhr am Franziska-
nerplatz beimMuseum für Stadt-
geschichte

für Steuern zum 15.08.2016
Die Stadtkasse Neuenburg am
Rhein möchte Sie darauf hinwei-
sen,dasszum15.08.2016die3.Ra-
te Grundsteuer 2016 und die Ge-
werbesteuer-Vorauszahlung 3.

Rate 2016 zur Zahlung fällig wer-
den. Alle Steuerpflichtigen die
nicht am SEPA-Lastschriftverfah-
ren teilnehmen werden gebeten,
den zu zahlendenBetrag unter An-
gabe der Buchungszeichen auf
eines der folgenden Konten zu
überweisen:

BankverbindungenderStadtkasse:
Sparkasse Markgräflerland
IBAN:DE55683518650008028474
SWIFT/BIC-Code: SOLADES1MGL
Volksbank Müllheim eG
IBAN:DE56680919000020480009
SWIFT/BIC-Code: GENODE61MHL
Volksbank Breisgau-Süd eG

IBAN:DE83680615050000351555
SWIFT/BIC-Code: GENODE61IHR
Volksbank Dreiländereck
IBAN:DE89683900000003493202
SWIFT/BIC-Code: VOLODE66
Postbank Karlsruhe
IBAN:DE54660100750018916750
SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF

Fahrradtour

Wohngeldreform2016

ParkenaufGehwegen

Straßenreinigung

MuseumsführungundBrunnenführung

Zahltermin



Mittwoch, 10. August 2016 9

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Gebühren steigen
Steigende Personalkosten und
Sachkosten betreffen auch die
Kindergärten und -krippen.
Deswegen haben Gemeinde-
und Städtetag sowie die kirchli-
chen Fachverbände empfohlen,
die Elternbeiträge ab dem Be-
treuungsjahr um drei Prozent
anzuheben. Allerdings werden
im folgenden Betreuungsjahr
2017/18 die Personalkosten
weiter steigen, die Prognose
liegt bei sechs bis acht Prozent.

Deswegen sollen die Kommu-
nen selbst entscheiden, ob sie
die Beiträge schon 2016/17 um
mehr als drei Prozent anheben,
was die Erhöhung im Folgejahr
etwas abmildern würde. Dieser
Empfehlung folgtdieStadtNeu-
enburg am Rhein. Der Gemein-
derat beschloss deswegen, die
Elterngebühren zum kommen-
den Kindergartenjahr um vier
Prozent anzuheben, so dass die
Erhöhung im nächsten Jahr nur
etwa die gleiche Spanne aus-
macht. Die Elterngebühren in
der Stadt Neuenburg am Rhein
sind gestaffelt je nach der Zahl
der Kinder einer Familie, die

eine Kita, einen Kindergarten
oder die gebührenpflichtige
Randzeitbetreuung an der
Grundschule besuchen. Hier
bezahlendieElternfürdaserste
Kind den vollen Gebührensatz,
die Gebühren für das zweite
Kind sind um 40 Prozent ermä-
ßigt und das dritte und jedes
weitere Kind sind von Gebühren
befreit. Die Gebühren der Neu-
enburger Eltern werden auf elf
Monate umgelegt. Wie stark die
Stadt ihre Kindergärten und -
krippen bezuschusst, siehtman
am Deckungsgrad, der Einrich-
tungen, also an dem Anteil an
den Gesamtkosten, der durch

die Elterngebühren abgedeckt
ist.Dieserbeträgt inNeuenburg
amRhein gerade 17,83 Prozent,
wie die Zahlen von 2015 zeigen.
Die kommunalen Landesver-
bände und die Kirchen empfeh-
len, einen Kostendeckungsgrad
von 20 Prozent anzustreben.
Das katholische und das evan-
gelische Pfarramt in Neuen-
burg amRhein haben als Träger
der kirchlichen Betreuungsein-
richtungen bereits mitgeteilt,
dass die neuen Beiträge in den
Gremien behandelt werden und
von einer Zustimmung auszu-
gehen sei.

D.Ph

Feierliche Verabschiedung
von Erich Rombach
Nach 30 Dienstjahren an der
SchulewurdeamletztenSchul-
tag Erich Rombach von Rektor
Vielhauer-von-Roëll offiziell in
den Ruhestand entlassen. Eins
der letzten Urgesteine der ehe-
maligen Zähringer Grund- und
Hauptschule und heutigen Ma-
thias-von-Neuenburg Werk-
realschule im Verbund mit der
Realschule verlässt die Schul-
landschaftunddarf sichnunvor
allemseinerFamilieundseinen
privaten Interessen widmen.
Rombach hat einige Schülerge-
nerationen unterrichtet, sein

Schwerpunkt lag in den oberen
Klassen der ehemaligen
Haupt- und nun Werkrealschu-
le. In den Abschiedsreden wur-
deErichRombach als zuverläs-
siger, engagierterundvorbildli-
cher Lehrer gewürdigt. Beson-
dere Verdienste erzielte er als
Trainer der Fußballmannschaft
der Schule: Jedes Jahr nahmen
seineJungsanTurnierengegen
andere Schulen teil, teilweise
mit großem Erfolg! Er enga-
gierte sich auch über die nor-
malen Maße im Fach Englisch:
Vor 20 Jahren fuhr er zum ers-
ten Mal mit einer Kollegin mit
den neunten Klassen zu einer
Sprach- und Bildungsreise
nach London. Diese London-
fahrten sind seither zu einer
festen Institution der Neuen-

RektorVielhauer-von-Roëll (rechts)wünschtErichRombachallesGute
fürdenwohlverdientenRuhestand

burger Werkrealschule gewor-
den. In würdig-feierlichem
Rahmen konnte sich die ge-

samte Schulgemeinschaft von
dem respektierten Lehrer ver-
abschieden.

VEREINE

Neuenburg
Im Rahmen der Neuenburger
Sommerkonzerte spielt das Ol-
die-Orchester 96 unter der Lei-
tung von Elmar Schopferer am
Freitag, 26.08.2016 um 19.00
Uhr auf dem Rathausplatz mo-
derne Musikliteratur zum Träu-
men und Genießen. Der Eintritt
ist frei.

Grillabend
Die Sängerinnen vom Frauen-
chor Neuenburg haben sich zu-
sammen mit ihrem Chorleiter
Jakob Frumann am letzten Pro-
betag bei einem gemütlichen
Grillabend in die Sommerferien
verabschiedet. Wie jedes Jahr
trafen sich die Sängerinnen bei
Angelika in Grißheim, wo schon
das Grillfeuer flackerte. Nach-
dem sich alle mit Steak, Grill-
wurst und vielen leckeren Sala-
ten ausreichend gestärkt hat-
ten, saß man noch lange ums
Feuer bei Gesang mit Gitarren-
begleitung. Der Frauenchor
wünscht allen Passivmitglie-

dern und Freunden des Chors
einen schönen Sommerurlaub
und freut sich auf regen Besuch
bei dem Kirchenkonzert am
Sonntag, 06.11.2016, 17.00 Uhr
in der katholischen Kirche in

Neuenburg am Rhein. Die 1.
Probe findet am Mittwoch,
07.09.2016, um 19.30 Uhr, statt.
Weitere Infos zum Chor finden
Sie auf der Homepage unter
www.neuenburg-singt.de

Krippenund
Kindergärten

Mathias-von-
NeuenburgSchule

Handharmonikaverein

Frauenchor
Neuenburg

MUSIK
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Auftaktsieg im Pokal
Vergangenen Sonntag war es
endlich wieder soweit, das lange
Warten hatte ein Ende. Zum ers-
ten Pflichtspiel der Saison be-
grüßte der FC Steinenstadt den
eine Liga höher angesiedelten

SV Kappel. Hierbei ging es um
nichts Geringeres als die Qualifi-
kation zum Bezirkspokal. Trotz
der vermeidlichen Favoritenrol-
le der Auswärtsmannschaft
presste man die Gegner früh in
die eigene Hälfte und kam zu
ersten Halbchancen. Nach einer
punktgenauen Flanke nickte
dannJanGerwigperKopfzurviel
umjubelten Führung Mitte der
ersten Halbzeit ein. Der Jubel

währteallerdingsnicht lang, fünf
Minuten später glich Kappel aus
starkabseitsverdächtigerPositi-
on aus. So ging esmit 1-1 unent-
schieden in die Pause. Heimtrai-
ner René Böttcher schien in der
Halbzeit die richtigen Worte ge-
funden zu haben. Binnen 15 Mi-
nuten nach der Pause schraubte
derFCSdasErgebnismit teilwei-
se sehenswerten Angriffen auf
4-1 in die Höhe. Die Gäste schie-

nen hierbei völlig von der Rolle
undbenötigtennachderHalbzeit
viel Anlaufzeit. Nach dem 4-1
ließ es der FCS ruhiger angehen,
sodass der SV Kappel zwanzig
Minuten vor Schluss zum 4-2
verkürzen konnte. Spannung
kam jedoch keine mehr auf, erst
recht nicht als Jan Gerwig zehn
Minuten vor Schluss mit seinem
zweiten Treffer den Deckel zum
5-2 Endstand zumachte.

Pokale für die Jüngsten
und die Besten
Dicke, schwarze Wolken hingen
über dem Sportplatz von Neu-
enburg amRhein. Doch der Ver-
anstalter desKreisschülerturn-
festeshatteGlück.Dankder gu-
ten und straffen Organisation
des TV Neuenburg konnte der
Leichtathletik-Wettkampf in
zwei Stunden durchgezogen
werden. Pünktlich zur Sieger-
ehrung direkt im Anschluss be-
gann es zu regnen. Kreisschü-
lermeisterin 2016 wurde Anna-
Lena Heiny vom TV Neuenburg
mit 1.309 Punkten. Mit 1.177
Punkten folgte ihr Xenia Schadt
vom TUS Badenweiler. Sie wur-
de erste in ihrem Jahrgang. An-
na-Lena überzeugte mit her-
vorragenden Leistungen im

Weitsprung und Sprint. Kreiss-
chülermeister 2016 wurde Oli-
ver Rousseau, der in diesem
Jahr zum ersten Mal für die
Handballgemeinschaft HG
Müllheim/Neuenburg startete.
Sein exzellentes Training im
Handball wirkte sich positiv auf
die Leichtathletikergebnisse
aus. Nur knapp verpasste er die
6 m im Weitsprung. Er gewann
mit überragenden 1.542 Punk-
ten vor Thomas Herrmann vom
TVMüllheimmit 1.272 Punkten.
Thomas wurde erster in seiner
Altersklasse. Besonders freu-
ten sich auch die beiden jüngs-
ten Teilnehmer vom TV-Neuen-
burg (Jahrgang 2010 und 2012)
über ihre ersten Pokale. Herzli-
chen Glückwunsch allen Teil-
nehmern und ein großes Lob
dem Veranstalter TV Neuen-
burg.

Spielenachmittag für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag,
16.08.2016, sowie am Dienstag,
30.08.2016, um 14.30 Uhr zu
einemSpielenachmittag insRot-

kreuzhaus Müllheim ein. Freun-
de von Brett- und Kartenspielen
könnenhierauf ihreKostenkom-
men. Für den Spielenachmittag
kannvomDRKeinFahrdienst or-
ganisiertwerden.DerFahrdienst
kostet zwischen 6 Euro (Nahzo-
ne) und 8 Euro (Fernzone) für
Hin- und Rückfahrt. Das Rot-
kreuzhaus Müllheim ist barrie-
refrei zugänglich, ein Aufzug ist

vorhanden. Um telefonische An-
meldungüberdieServicezentra-
le des DRK-Kreisverbandes, Tel.
07631/1805-0, wird gebeten.

Mittagstisch für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim organisiert am Mittwoch,
24.08.2016, um12.00Uhr imRis-
torante-Pizzeria Turnhalle in
Müllheim(Werderstraße4)einen

Mittagstisch für Senioren. Den
Teilnehmern des Mittagstisches
soll die Gelegenheit gegeben
werden in angenehmer Gesell-
schaft mit anderen Senioren zu
essen und neue Kontakte zu
knüpfen. Eine Anmeldung über
die DRK-Servicezentrale, Tele-
fon 07631/1805-0, ist erforder-
lich. Auf Anfrage kann ein Fahr-
dienst organisiert werden.

EinladungzumMitgliederhock
Der Frauenverein Steinenstadt
e. V. lädt Sie/Euch recht herz-
lich zum Mitgliederhock am
20.08.2016 ein, der Ort wird
noch Bekannt gegeben. Ab
18.00 Uhr möchten die Frauen
gerne gemeinsamein paar ver-

gnügliche Stunden verbringen.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Die Partner sind
natürlich auch recht herzlich
eingeladen. Der Unkostenbei-
trag beträgt pro Person € 5,00.
Anmeldung bitte abends ab
18.00 Uhr an Monika Drexler
07635/8949 oder per Mail an:
Frauenverein-Steinenstadt@web.de
Anmeldeschluss ist Freitag,
12.08.2016.

Stammtisch
Der nächste Stammtisch findet
am10.08.2016 imGasthaus zum
Salmen statt. Beginn wie immer
um20.00Uhr.Mitglieder, Freun-

de und Gönner des Vereins sind
herzlich eingeladen.

Vorankündigung
Am03. und 04.09.2016 findet die
Sichlehenki statt. Genaueres
wird noch bekanntgegeben.

Eine schöne Urlaubszeit wünscht
der Heimat- u. Dorfpflegeverein.

FCSteinenstadt

Kreisschülerturnfest

DRK

Frauenverein
Steinenstadt e.V.

Heimat-und
Dorfpflegeverein
Steinenstadt

SPORT

SONSTIGE

www.neuenburg.de



Mittwoch, 10. August 2016 11

NEUENBURG
Sonntag/Sunday, 14.08.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/ Church

Service bilingual/ biling-
ual (Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13
79395 Neuenburg amRhein

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 13.08.2016
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Kreut-
ler)

18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Sonntag (Pfarrer
Kreutler) – (für Cataldo
TarriconeundSohnCosi-
mo Damiano Tarricone)

Sonntag, 14.08.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit anschließendemMa-
rienlob und Kräuterwei-
he zum Fest Mariä Auf-
nahme in den Himmel
(Monsignore Moser)

11.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Patrozinium –
mitgestaltet vom Kir-
chenchor (PfarrerMaier)

15.00 Uhr Neuenburg Tauffeier von
Max Zipsin

17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-
gebet in der Wallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe mit anschließen-
dem Marienlob und

Kräuterweihe zum Fest
Mariä Aufnahme in den
Himmel (Pfarrer Schulz)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 15.08.2016
11.00 Uhr Neuenburg Festgottes-

dienst mit Kräuterweihe
Dienstag, 16.08.2016
18.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
Mittwoch, 17.08.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

Donnerstag, 18.08.2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se mit Anbetung bis
20.00 Uhr

Freitag, 19.08.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se in der Wallfahrtska-
pelle Heilig Kreuz

20.30 Uhr Neuenburg Gebetsnacht
in der Kapelle des Senio-
renzentrums St. Georg

Samstag, 20.08.2016
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se zum Sonntag (Pfarrer
Eisler) – (für Maria Kap-
peler geb. Wetzel)

Sonntag, 21.08.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Schulz)
11.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se (Pfarrer Eisler)
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-

gebet in der Wallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Pfarrer Eisler)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Spiel- und Krabbelgruppe im
Gemeindehaus St. Bernhard
Immermontags von 10.00 Uhr bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus St.
Bernhard (neben der Katholischen
Kirche) – im Untergeschoss.
Eingeladen sind Kinder von 0-3mit
ihren Eltern. Das Team freut sich auf
euch. Habt ihr Fragen, dannmeldet
euch bei Corina Fellhauer,
Tel. 07631/937089 oder
Yvonne Zacharias,
Tel. 07631/9318012.

NEUENBURG AMRHEIN
Sonntag, 14.08.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

(Schwester Danielle)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-

terhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe (3-6
Jahre), Igelnest (0-3 Jah-
re) anschl.Kirchenkaffee

In den Sommerferien finden keine
Gruppen (Spielgruppen, PreTeens,
Jugend...) statt.

KIRCHEN

International Church

KatholischeKircheEvangelischeKirche

www.neuenburg.de




